
Der Nahostkonflikt ist ein Streit zwischen  und Arabern. Es

geht darum, wem die Region Palästina gehört. Die 

gründeten dort im Jahr 1948 den Staat Israel und vertrieben viele Araber aus

. Die Araber, die blieben, werden seither von Israel

unterdrückt. Das macht auch die  in den Nachbarstaaten

wütend. Zwischenzeitlich führte das zu mehreren Kriegen zwischen

 und seinen arabischen Nachbarländern. Bei diesen Kriegen

starben viele Millionen .

Juden und arabische Muslime beanspruchen das Land für sich. Beide Völker haben

es auch schon während langer  besessen. Am besten kommt

das in Jerusalem zum Ausdruck: Die Juden hatten dort zweimal einen

 gebaut, der das Zentrum ihres Glaubens war. Heute steht

davon nur noch ein wichtiger Teil, die . Dort verrichten die

Juden an ihren wichtigen Festen ihre Gebete und wiederholen die alten

 aus dem Alten Testament, weil sie ihr Land nicht

uneingeschränkt besitzen und aus anderen .

Die Muslime besaßen das Gebiet ebenfalls und bauten dort vor etwa 1.300 Jahren

den  sowie eine andere wichtige Moschee. Die gibt es heute

noch. Zum großen Teil stehen sie dort, wo früher der jüdische

 stand. Bis heute sind die Streitigkeiten nicht beendet.
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